Die Riester-Rente
Bisher hat sich das Interesse an der staatlich geförderten Riesterrente in engen Grenzen gehalten. Durch das AltEinkG wurde einiges verbessert, ob das Interesse dann steigt bleibt abzuwarten.
Der Arbeitnehmer stellt bei seinem Arbeitgeber den Antrag auf einen Riestervertrag. (Entgeltumwandlung, die Anlage ist nur möglich in einen Pensionsfonds, eine Pensionskasse oder eine Direktversicherung.) Der Arbeitnehmer zahlt seinen Sparbeitrag (über die Gehaltsumwandlung) aus dem versteuerten und verbeitragten Lohn. Er kann aber seinen Altersvorsorgeaufwand steuerlich geltend machen, wobei das Finanzamt dann prüft was günstiger ist, die Steuerersparnis oder die Zulagen. Die Erträge während der Ansparphase sind steuerfrei. Die Rente allerdings wird im Ruhestand als „sonstige Einkünfte“ voll der Besteuerung unterworfen. Zusätzlich müssen seit 2004 für alle Renten aus der betrieblichen Altersvorsorge die vollen Beiträge für die Kranken- und Pflegeversicherung bezahlt werden.
Wer noch im Jahr 2005 die volle staatliche Förderung erhalten will, muss 2 % seines Brutto-Einkommens (Brutto, nicht Netto. Auch Politiker haben damit ihre Schwierigkeiten) ohne eventuelle Lohn-Zulagen, maximal aber höchstens 1.050 EURO in einen Vertrag einbezahlen. Dieses Jahr (2005) beträgt die Grundzulage 76 EURO (Verheiratete 152 EURO) plus 92 EURO für jedes kindergeldberechtigte Kind.
	Jahr
	Gesamtbeitrag/Jahr
(= Eigenbetrag + Zulagen)
in % des
rentenversicherungspflichtigen
Brutto-Vorjahreseinkommens (bzw. der Dienstbezüge)
	Zulagen/Jahr in EUR

	
	
	Grundzulage
	Kinderzulage

	
	
	für Singles
	für Verheiratete
je Ehepartner
	pro Kind 1)

	in 2005
	2% (max. 1.050,- EUR)
	76,- EUR
	76,- EUR
	92,- EUR

	ab 2006
	3% (max. 1.575,- EUR)
	114,- EUR
	114,- EUR
	138,- EUR

	ab 2008
	4% (max. 2.100,- EUR)
	154,- EUR
	154,- EUR
	185,- EUR


(2006 und 2007 dann 3 %, Höchstbeitrag 1.575 EURO und 114 EURO plus 138 pro Kind Förderung. Ab 2008 dann 4 %, Höchstbeitrag 2.100 EURO und 154 EURO plus 185 pro Kind Förderung).
Die Ehegattenklausel macht es möglich, dass der Ehepartner bei Abschluss Ihres Vertrages ebenfalls die staatliche Förderung erhält – ohne eigenen Betrag. Es muss nur bei einem Partner eine Pflichtversicherung in einer gesetzlichen Rentenversicherung bestehen. Der Ehepartner selbst muss nicht pflichtversichert sein, deswegen kann z.B. auch eine Hausfrau oder der Unternehmer einen Förderantrag stellen. (Unternehmer-Riester-Rente oder auch Hausfrauen-Riester-Rente, bzw. Nullvertrag oder Ehegattenvertrag) Alleine aus den Zulagen könnte sich eine Rente von rund 500 EURO pro Jahr für den Unternehmer ergeben - ohne eigenen Beitrag.
Die Rentenzahlung beginnt frühestens mit Alter 60, vorher wird nichts bezahlt. (Ausnahme, der Sparer darf für einen Hauskauf Geld entnehmen – das er später wieder zurückzahlen muss.)
Maximal 30 % des angesparten Kapitals darf (mit Einschränkungen) nach Rentenbeginn sofort ausbezahlt werden. Alles andere darf nur in Form einer lebenslangen Rente bezogen werden.
Wie auch immer ist jedes Vorhaben der BAV individuell im Einzelfall zu prüfen, ob die Riester-Rente die geeignete Form der privaten Altersvorsorge ist, oder ob sie durch andere Varianten der Vorsorge ergänzt bzw. ersetzt werden sollte. 
Und immer daran denken: wir sind gerade so weit weg – wie Ihr Telefon oder Ihr PC !
SANSECURA e. K.     0911 - 240 290    
anfrage@sansecura.de Diese E-Mail-Adresse ist gegen Spam geschützt. Zur Anzeige muss Javascript aktiviert sein.   www.sansecura.de 
